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Kapitalismusanalysen 

Klassische und neue Konzeptionen der Politischen Ökonomie 

Dieser Band schlägt den Bogen von den klassischen zu den neueren Konzeptio-

nen der politischen Ökonomie und diskutiert deren Erklärungskraft und praktische 

Relevanz. Es geht um die Triebkräfte und Dynamiken der kapitalistischen  

Entwicklung, die Krisen und Ursachen ökonomischer Instabilität, die Bedeutung 

von Interessen und Diskursen, Macht- und Herrschaftsverhältnisse und Formen 

politisch-institutioneller Regulation. 
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